
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Anmeldung 
 

Die Heilige Woche 
Dem Geschehen der Karwoche 

und von Ostern  
auf die Spur kommen 

27.03.- 31.03.2024 
 
Name und Adresse 
(bitte in Druckbuchstaben) 

 
....................................................................... 

 

....................................................................... 

 

....................................................................... 

 

Mail: ............................................................. 

 

Tel: ............................................................. 

 
 
Besondere Kost:............................................................... 
 

 
[  ] Einzelzimmer [  ] Doppelzimmer 
 
 
 
 
…………………………………………………. 
Ort, Datum   Unterschrift 

 

Die Heilige Woche 
 

Dem Geschehen der Karwoche 
und von Ostern  

auf die Spur kommen 
27.03.- 31.03.2024 

 
Liturgie feiern 

Impulse zum Verstehen des Geschehens 
Meditative Elemente 

Gebet 
Zeiten der Stille und der Besinnung 

Gemeinschaft und Austausch 

 
Beginn: Mittwoch  18.00 Uhr 
Ende: Ostersonntag  13.30  Uhr 

 
Leitung: 

 
P. Norbert Lauinger SAC 

Alois Wittmann UAC 
 

Apostolatshaus der Pallottiner 
Hofstetten 1 

93167 Falkenstein/Opf. 
 

 
 

Tel. 09462/950-0 
www.pallottiner-hofstetten.de 

mail: exerzitienhaus-hofstetten@pallottiner.org 
 
Kosten für  
Unterkunft und Verpflegung 
im Einzelzimmer: 260,00 € 
 
Kursgebühr pro Person: 30,00 € 

 
 

 

Die Heilige Woche 
 

 

 

 
 
 

Die Karwoche und Ostern 
in einer 

religiösen Gemeinschaft 
mitleben und mitfeiern 

 
 

Apostolatshaus der Pallottiner 
Hofstetten 1 

93167 Falkenstein/Opf. 
 

27.03.- 31.03.2024 



 

 

 
 
Die Tage von Gründonnerstag bis 
Ostersonntag sind für uns Christen die 
ergreifendste Zeit, der Höhepunkt des 
Kirchenjahres. Durch Leben, Leiden, 
Tod und Auferstehung Jesu wurde uns 
die Erlösung geschenkt, die Erfüllung 
alter Prophetie und Hoffnung. 
 
An diesen Tagen steht die Liturgie ganz 
im Vordergrund des Geschehens.  
 
Aber verstehen wir auch, was wir an 
diesen Tagen feiern? Ist uns der innere 
Zusammenhang zwischen der 
jüdischen Pessach-Feier und dem 
christlichen Letzten Abendmahl, 
zwischen dem blutigen Opferritual im 
Tempel und dem Kreuzestod Jesu, 
zwischen dem Auszug aus Ägypten und 
der Auferstehung bewusst? 
 
Wir wollen in diesen Tagen dem 
Geschehen auf die Spur kommen: 
 
 
 
Der Gründonnerstag 
 Der Tag der Verheißung 
Der Karfreitag 
 Der Tag des Schreckens 
Der Karsamstag 
 Der Tag der Besinnung 
Der Ostersonntag 
 Der Tag der Freude 
 

Am Gründonnerstag 
geben wir eine Einführung in die Pessach-
Feier. Dieses familiäre, festliche, liturgische 
Mahl ist eine Erinnerungsfeier an die 
Befreiung aus der ägyptischen 
Knechtschaft, eine Vergegenwärtigung der 
Verheißung von Freiheit.  
Am Abend feiern wir miteinander als 
geistliche Familie das Pessach-Mahl und 
anschließend die christliche 
Gründonnerstagsliturgie. 
 
Der Karfreitag 
steht ganz im Zeichen der Liturgie. 
Kreuzweg am Vormittag, die Liturgie zum 
Tod Jesu am Nachmittag, besinnliche 
Andacht am Abend. 
 
Der Karsamstag 
ist ein Tag ohne Eucharistie, ein Tag der 
Trauer über den Tod Jesu, ein Tag der 
Besinnung. Aber auch ein Tag der Hoffnung, 
die die Lesungen der Osternacht wecken.  
 
Der Ostersonntag 
beginnt mit der Liturgie zur Auferstehung 
Jesu. Sie ist die wichtigste liturgische Feier 
des Kirchenjahres. 
Im Anschluss daran schauen wir nochmals 
zurück auf die vergangenen Tage und in 
österlicher Freude in die Zukunft.  
 
 

Besonderer Schwerpunkt in diesem Jahr: 
„Der Großinquisitor“, eine Geschichte von 

Fjodor Dostojewski. 
 

Eine Parabel über das Verhältnis Gottes zu 
den Menschen und die Rolle der Kirche. 
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